
„Worte können Mauern sein oder Fenster.“ (Marshall Rosenberg)

Die MOMO-Gruppe stellt sich vor



Momo-Gruppe - 
Kompetenzzentrum für aufrichtige Kommunikation

Die Momo Gruppe versteht sich als Nährboden für das Wachstum und die Verbreitung 
von Fähigkeiten wie einfühlsames, empathisches Zuhören und aufrichtiges, wertschät-
zendes Kommunizieren, sowie den Qualitäten, die daraus in der Waldorfgemeinschaft 
gedeihen können. Dabei inspiriert uns die Vision einer Gemeinschaft, für uns und unsere 
Kinder, in der eine Kultur der ehrlichen Akzeptanz und Achtung der Würde des Einzel-
nen gelebt wird.

Wer ist in der Momo-Gruppe?

Die Momo-Gruppe besteht aus einer wachsenden Anzahl von ehrenamtlichen Eltern, 
MitarbeiterInnen oder SchülerInnen der Rudolf Steiner Schule und der Waldorfkinde-
rgärten Salzburg. 



Wir freuen uns über jede neue Person, die unsere Vision teilt und die Gruppe bereichert. 
Als Kompetenzzentrum ist uns Qualität sehr wichtig! 

Alle Momos haben mindestens an einem Seminar in „Gewaltfreier Kommunikation“ (nach 
Marshall Rosenberg) teilgenommen und vertiefen bei regelmäßigen Übungsabenden ihre 
Fähigkeiten. Es ist uns wichtig, im „Prozess“ des Lernens zu bleiben, um nachhaltig zu 
eigenem und gemeinschaftlichem Wachstum beizutragen, deshalb hören wir Feedback, 
Lob und Kritik mit offenen Ohren und heißen jegliche Rückmeldung aus der Gemein-
schaft willkommen.

Wir bieten für alle Mitglieder der Waldorfgemeinschaft Empathiegespräche (Momo-
Gespräche) an. In diesen Gesprächen hören wir aufmerksam und vorbehaltlos zu, um 
das, was als wertvolle Botschaft unter jedem Konflikt liegt, ans Licht zulassen. So 
kann der Blick frei werden, für neue, konstruktive Lösungen und eine ehrliche 
Verbindung auf Augenhöhe entstehen.



Momo Gespräche können unterstützen 

	 •	 bei Bedenken, oder aufkeimender Unzufriedenheit 
	 •	 bei aktuellen Konflikten, oder Schwierigkeiten
	 •	 bei Unsicherheit und als Vorbereitung auf schwierige Gespräche oder 
		  Entscheidungen 
	 •	 wenn Ich mich unverstanden und mit meinem Anliegen alleine gelassen 
		  fühle

Wie gehe ich vor, wenn ich ein Gespräch möchte?

Wenn Sie mit “Momos” sprechen möchten, dann suchen Sie sich aus den folgenden 
Profilen von Momo-Mitgliedern eine Person aus und kontaktieren diese ganz einfach 
direkt, oder emailen an momo-helpdesk@list.waldorf-salzburg.at. 



Verschwiegenheit, Vertrauenswürdigkeit und Neutralität 

Das Gespräch mit einem Mitglied der Momo-Gruppe bleibt vertraulich. Wenn Sie sich für 
ein Momo-Gespräch entscheiden (oder auch nur Kontakt aufnehmen um ein solches 
Gespräch zu erwägen), dann entscheiden Sie ganz alleine, wie Sie weiter vorgehen wollen 
und ob und wie ihr Anliegen weiterverfolgt wird. 
Die Momos können - falls gewünscht - Orientierungs- und Strukturierungshilfen bieten. 
Sie leiten keinerlei Informationen an LehrerInnen oder die Schulleitung weiter. Inner-
halb der Momo-Gruppe werden ausgewählte Fälle supervisorisch aufgearbeitet, aller-
dings unter Wahrung der Anonymität der Anliegenträger. 



Miriam Elmauthaler
Jede/r von uns wird in komplexe Systeme hineingeboren, wächst auf, lebt in ihnen und 
ist anders „gestrickt“ als sein/e Nächste/r. In diesem Wirrwarr mehr Klarheit zu gewin-
nen, sich zu „ent-wickeln“, aneinander und miteinander, finde ich abenteuerlich und es 
erfüllt mich mit tiefem Sinn. 
Wenn es der Alltag zulässt, bin ich gerne mit meinen drei Kindern (Baujahre: 2004 und 
2x 2008; alle drei besuchen von der ersten Klasse an die Waldorfschule) oder alleine 
im malerischen und gestalterischen Tun kreativ. Im Arbeitsleben halte ich Kurse und 
Coachings mit dem Schwerpunkt „gewaltfreie Kommunikation“ und „Kreativität“.

Ich bin Teil der Momo-Gruppe, weil mir zuhören und gehört werden in 
Herzensangelegenheiten sehr wichtig ist. Empathie ist die wichtigste Basis für ein gutes 
Miteinander. Ich wünsche mir für Lehrer, Schüler und Eltern gleichsam, dass es an 
unserer Schule Kultur werden kann, hinzuhören. Dazu möchte ich gerne beitragen. 

Meine Kontaktdaten:
06216 40665

mee.elmauthaler@gmx.at



Stefan Wapenik
„Es erfordert die höchste Form menschlicher Intelligenz zu beobachten, ohne zu be-
werten“ meinte der indische Denker und Philosoph Jiddu Krishnamurti. Dies ist die 
Qualität, mit der auch Momo beobachtet und zuhört. Diese Qualität kann man lernen, 
üben und entwickeln. Für mich hilfreich ist dazu die „Gewaltfreie Kommunikation“ 
nach Marshall Rosenberg, welche ich 2010 kennen und schätzen lernte und dazu 
2015 eine Trainerausbildung durchlief. Ich bin glücklich verheiratet, meine Tochter 
stieg 2015 als Schülerin der 5. Klasse in diese Waldorfschule ein und wir genießen 
unser Leben am Irrsee. Beruflich leite ich die österr. Niederlassung eines deutsch-
japanischen Technologiekonzerns und meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner 
Familie, Freunden, Sport z. B. Laufen (unserer Labradorhündin hinterher), Mountain-
biken, Snowboarden, Stand Up Paddling oder mit Yoga und Meditation.
Ich bin in der Momo-Gruppe, weil mir Wertschätzung, Offenheit und Nach-
haltigkeit wichtig sind. Aus dem heraus engagiere ich mich gerne für die Menschen 
an dieser wunderbaren Schule, um bei einer lebensdienlichen und positiven Entwick-
lung unterstützen zu dürfen.                                             Meine Kontaktdaten: 

0664 1246635, stefan.wapenik@zell-net.at



Theresia Wartbichler
Meine Mitmenschen in ihren Bedürfnissen wahrnehmen bedeutet oft eine Herausforde-
rung, bietet aber eine große Chance für ein wertschätzendes Miteinander. 
Seit 2001 bin ich Handarbeitslehrerin an der Waldorfschule. Hier, in meiner Familie und in 
meinem Freundeskreis erlebe ich mich täglich neu als Übende im empathischen Zuhören. 
In den Augenblicken, in denen mir das gelingt, spüre ich, wie sich die Herzen öffnen, wie 
sich Menschen verstanden fühlen und wie Verbindung entsteht.
Ich lebe in einer Partnerschaft und unser Sohn besucht die Waldorfschule. Neben den 
verschiedensten handwerklichen Tätigkeiten fahre ich gerne Rad, bin viel in der Natur, 
brauche die Kultur, liebe die Berge (dort sind meine Wurzeln), lache gerne, bin oft über-
mütig und suche die Leichtigkeit.
Ich bin in der Momo-Gruppe, weil ich dazu beitragen möchte, dass unsere 
Schule mehr und mehr ein Ort der offenen Gespräche wird. Ein Ort, wo sich Schüler-
Innen, Eltern und LehrerInnen gehört und verstanden fühlen. 

           Meine Kontaktdaten:
						                      0662 480567
				       t.wartbichler@rudolf-steiner.schule



Warum die Gruppe MOMO-Gruppe heißt:

“Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war das Zuhören. Das ist 
doch nichts Besonderes, wird nun vielleicht mancher Leser sagen, zuhören kann 
doch jeder. Aber das ist ein Irrtum. Wirklich zuhören können nur recht wenige 
Menschen. Und so wie Momo sich aufs Zuhören verstand, war es ganz und gar 
einmalig. Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten plötzlich sehr gescheite 
Gedanken kamen. Nicht etwa, weil sie etwas sagte oder fragte, was den 
anderen auf solche Gedanken brachte – Nein, sie saß nur da und hörte einfach 
zu, mit aller Aufmerksamkeit und aller Anteilnahme. 

Dabei schaute sie den anderen mit ihren großen, dunklen Augen an, und der 
Betreffende fühlte, wie in ihm plötzlich Gedanken auftauchten, von denen er nie 
geahnt hatte, dass sie in ihm steckten. Sie konnte so zuhören, dass ratlose, un-
entschlossene Leute auf einmal ganz genau wussten, was sie wollten. Oder dass



Schüchterne sich plötzlich frei und mutig fühlten. Oder dass Unglückliche und 
Bedrückte zuversichtlich und froh wurden. Und wenn jemand meinte, sein Leben 
sei ganz verfehlt und bedeutungslos und er selbst nur irgendeiner unter Millio-
nen, einer, auf den es überhaupt nicht ankommt, und er ebenso schnell ersetzt 
werden kann wie ein kaputter Topf – und er ging hin und erzählte das alles der 
kleinen Momo, dann wurde ihm, noch während er redete, auf geheimnisvolle 
Weise klar, dass er sich gründlich irrte, dass es ihn, genauso wie er war, unter 
allen Menschen nur ein einziges Mal gab und dass er deshalb auf seine besondere 
Weise für die Welt wichtig war. 
So konnte Momo zuhören!”

aus: Michael Ende „Momo oder Die seltsame Geschichte von den Zeit-Dieben 
und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zurück brachte“



„Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war das Zuhören.“
(Michael Ende)


